
Hin-even- 
Katastrophe. 

Neue Etschiittetntseu in 

Lolpmiio verspürt. 

Ja sieter Angst. 
Der Präsident von Chili begibt sich 

tnit den Mitgliedern feines Col-i- 
neti nach Vatvaraiio, mn die 
Mags- nnd Unterstützungsars 
seiten selbst zu leiten. — Trotz 
der rossen Verwüstungem die 
do- Obeben in Bnlpariio nnd 
anderen Städten nnd Prooiuzen 
des Landes angerichtet hat, sehen 
die Geschäftsleute doch getroiten 
Muthes der Zukunft entgegen.——— 
Noch den letzten Nachrichten ist 
die Zahl der Umgekornmenen 
zweitausend 

—- 

Lima. Peru, 21. August. Lehte 
Recht fanden in Valparaiso, Chili, 
aufs neue heftige Erdetschütterungen 
stott. Nach den letzten, heute Mittag 
hier eingetroffenen Berichien ift die 
26 Meilen von Balparaiso entfernt 
gelegenen Stadt Quillota, die 10,000 
Einwohner hat, vollständig zerstört 
worden Hier wurden heute Morgen 
Ekvstöße verspürt. 

Buenot Anreg, 21. August. s Uhr 
Botm. Die hiesige Zeitung »Nacion« 
veröffentlicht in ihrer heutigen Aug- 

be eine Spezialdepefche aus La Pas, 
olivia, in der es heißt, daß bei dem! 

Erdbeben und Feuer in anparaifoj 
zweitausend Personen ihr Leben ein-J 

Iebiißt haben; 170 Personen wurden 
n Limache, 40 in Anillota, 35 in 

Eonchali. 11 in Petaroo, 9 in La 
Blocan Und fechs in La Calera ge- 
tsdtet 

New York, 21. August. Die hiesi- 
gen Firmen, die in Valparaiso, Chiti, 
bedeutende Geschäfisinteressen haben, 
sind betreffs. des durch das Erdloc- 
ben in Balparaiso angerichteten Scha- 
dens sehr optirnistisch und glauben, 
daß in verhältnismäßig kurzer Zeit 
kaum noch Spuren von der Verwü- 

nng zu sehen sein werden. Ein 
rtreter Einer dieser Gesellschaften 

erklärte heute wörtlich folgendes: 
Wir müssen natürlich daraus esaßt 
ein, daß unser Geschäft in Chilr eine 

Störung erleiden wird; aber diese 
slaue Periode wird sicher nicht lange 
dauern. Jch glaube besiimmi, daß 
amerikanische und europiiische Ge- 
schäftsleute den Chilenen unbegrenz- 
ten Credii bewilligen werden. Sie 
sind finanziell sehr solide und die 
Besten von allen Bewohnern Süd- 
Umerika’s, mit denen wir Geschäfts- 
verbindungen haben. 

New York, 21. August Nach ei- 
ner aus Valparaisv gesiern hier ein- 
getroffene Kabeldepesche- iras das 
um Empfang und zur Begrüszung 

Z Staatssekreiärs Rost bestimmte 
chilenische Geschwander gestern recht- 

cittig im hiesigen Hasen ein, um bei 
Unierstützungsarbeit behilflich sein 

zu können. Die Mannschakten der 
Schiffe, aus denen viele Obdachslose 
Unterkommen fanden, wurden zum 
Bachtdiensi herangezogen und sie 
siilnien die ihnen eriheilten Befehle, 
Jeden, den sie- beim-Stehlen ertap- 
pen, nieder zu schießen, prompt aus. 

New York, 21. August Juan 
Tonkim ein chilenischerEiviiingenieur, 
per sichmnugenblicklich in Geschijsiens 
yrer ausyatn sagte betreffs ver xa ge: 
in Balparaifo heute folgendes: ,Jn 
Valparaifo sind die einbeimischen und 
ausländischen Interessen von solcherj Bedeutung, baß vie Stadt wieder( 
aufgebaut werden muß. Englische 
Feuerversicherungsgesellschaften wer-! den große Verluste erleiden; aberi man darf nie vergessen, baß Chilkzs 
Credii außerordentlich gut ist, was 
schon daraus hervor geht, daß chileni- 
sehe Bands auf dem Londoner Markt 
mit 991- -2 quoiiri werden. Die aus- 
ländische Schuld Chili’s betragt nur 

8105,,000000,we1che Summe die 
große chilenifche Staats- Eisenbahn 
fast allein repräsentiri, während die 
Salpaierlager den vier bis fünffachen 
Werth haben· 

Buenos Ayreö, 21. August. Am 
letzten Sonntag wurden in Valvarais 

o weitere heftige Erdftöße verspürt« 
eine große Panit verursachten 

Uns Santiago traf heute hier die 
Nachricht ein, daß Präsident Riesen 
mit sämmtlichen Mitgliedern seines 
cabinettz nach Valparaiso abgereift 
ist, m das Unterstitsunswert selbst 

FM beaufsichtigen inister für Wswelegenbeizexn berichtet baß 
Worin iktil bis Batneo Tieder im Betrieb ist, und daß die 

Ase-kah- Siaiion ebäude in Eo- 

iisa seine-, Pol o and Ttltil 
seim Stil-eben vollständig zerstört 
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aJeder, der out-Os- sehsrden eeiappe 
wurde, mußte das Berdresn auf der 
Stelle rnit feinem Leben bezahlen. 
Jrn Congreß soll eine Vorlage zur- 
Annahine unterbrettei werden, dte ei- 
ne Emission von M,000,000 in Pa- 
pterscheinen ver-fügt. Gestern Nachmit- 
tag kurz vor drei Uhr wurden in 
Santiago mehrere Erdftöße verspürt,- 
die jedoch keinen Schaden anrichteten. 

New Yorl, 21. August. Heute 
Vormittag traf hier die Nachricht 
ein, daß durch das Erdbeden in Süd- 
Anierita in der letzten Woche die in 
der Nähe der Küste von Chili gele- 
gene Jnsel Juan Fernandez, wo eine 
große Straftolonie und ein mächti- 
ges Fort errichtet war, vollständig 
zerstört und ganz« und gar ver- 

schwunden ist. Dieses ist die Insel, 
die durch Daniel De Foe rnit seiner 
Erzählung von den Abenteuern Ro- 

idfitnson Crusoe’s bekannt geworden 

Washington, 21. August. Präsi- 
dent Roosevelt bat dem Präsidenten 
von Chili eine Botschaft übermitteln 
lassen, in der er ihm sein aufrichtige-z 
Bedauern über das schreckliche Un- 
glück, von dem das Land heimge- 
sucht worden ist, ausspricht Das 
Executiv-Comite der amerikanischen 
Gesellschaft vom Rothen Kreuz wird 
eine Aufforderung an die Z:.-igge- 
sellschaften in den einzean Staaten 
erlassen, Gelder zur Unterstützung 
der durch das Erdbeden in Noth ge- 
rathenen Familien zu sammeln. 

Santiago, Chili. 21. August Die 
meisten der modernen Häuser hiesiger 
Stadt sind durch das Erddeben so 
schwer beschädigt worden, daß sie 
ohne gründliche Reparaturen nicht be- 
nuht werden können. Auaenblicklich 
sieht die Stadt einem großen Laaer 
gleich. In Paris und auf großen ös- 
fentlichen Plähen carnptren Tausende 
in Zellen. 

Berlin, 21. August. Der hiesige 
Consul der Republil Cbili bat heute 
aus Jquique eine Depesche erhalten, 
in der ihm mitgetheilt wird. daß die 
Nitratdistrilte vom Erdbeben voll- 

Hftändig verschont geblieben find und 
HderBetrieb der Lager in keiner Wei- 

jse unterbrochen wurde. 
» — 

! Lima, Peru, 21. Augqu Jn 
:Abanca, der Hauptstadt des peruani- 

schen Departements Anurimar, wur- 
den am letzten Freitaa nnd auch 
heute heftige Etdstöße verspürt. 

Das Mozart stusitfeft. 
t tro Schwierigkeiten einen glän- Ha zerza- Berlauf gen-neuem 

E Salzburg, 21. August. Das hier 
jabgehaltene, gestern bereits beendete 
Jgroße Musikfest, das detn Andenken 
Edes unsterbli .n Mozart gewidmet 
"tvar, hat« trotzdem es unter der Un- 
gunst des Wetters zu leiden hatte, 
einen vortrefflichen Verlauf genom- 
men. Die Betheiligung seitens des 
Publikums hat alle Erwartungen 
übertroffen, und die tünstlerischen 
Leistungen nentsprechen im Große 
und Ganzen den Chargtter des Fe- 

»steö. An Stelle des ertkantten ersten 
hoftapellmeisters aus Berlin, Dr. 

»Carl Musi, welcher mehrere Ausfüh- 
rungen dirigiren sollte, trat Richard 
Strauß, der sich feiner Aufgabe in 
schwungvollsier Weise entledigte. Efn »Don Juan" boten die Damen Li ie 
Lehmann, Gadski und Farrar ausge- 
zeichnete Leistungen, während die 
beeren theilweise ungenügend waren. 
Die Leitung des Herrn Reynaldo 
Sahn von Paris ieß manches zu 
wünschen übrig. 

Chtnestlche Arbeiter-. 
Einige der Bedingungen-, unter denen 

sie angestellt-redet 
Washington, 21. August Von der 

Panmna - Canal - Tommtsston wur- 
den gestern Nachmittag die Specifitas 
tionen betreffs der Angebote zur Liesc- 
rungs chinesischer Arbeiter für den Ca- 
nawau bekannt arge-ben. Die Com- 
missivn verlangt zunächst 2,500 Kulis 
unter der ausdrücklichen Bedin- 
gung, baß es ihr frei stehen soll, mehr 
zu verlangen, wenn die Um iande es 
erfordern. Alle Angebote müssen nicht 
später als bis zum 20 Se tember 10 
Uhr Vormittags eingerei i werden. 
Die chinesischen Arbeiter müssen sich 
verpflichten, zehn Stunden pro Tag zu 
arbeiten mit extra Bezahlung für 
Sonntag und die Zeit, die sie außer 
den zehn Stunden beschäftigt werden. 
Als Feiertage für die Arbeiter werden T 
her 1. Januar, der 22. Februar-. der 4. s 

uli, der Danisaaungstag, der Zö. 
seen-her und der letzte und erste Tag 

« 

des chinesischen Jahres anerkannt 

grauen unio Kinder dürfen nach dem 
erhältniß von 15 Pro ent der Ge-j 

samrn ahl aller beschäst gten Chinesen 
ihre mslleänner begleiten, und die Con- ; 
traitoren miissen sich verpflichten, die 
Arbeiter entweder in Cryfiohal an der 
atlaniischen oder in La Boca an der 
parisischenKiiste abzuliefern i 

i 
—- Nach einer im Staaisdeparteiz 

merkt zu Washington heute eingenpr 
sene Depesche wird Staaitsetretaxr 
Rost dem Praßdenten von chili nur 

einen kurzen Beileidshestch machen. ( 
—- Ans Verzweiflung darüber, das 1 

et bei dein Basler-sit er Milwankeej 
Ide: Stute sank in chieagv seine 

Assyrer-se ewiieren würde, 
Ich da M ward W es- 

Mnnizipalgstatisiic 
stiften-nie Daten Umsatme 

iiber Interikuische Oeseinsesem 

Ist tu satte bezügliche- saterlals Kes- 
sottd sieh-den Il- höchster-Meinst- 
dise sein-ists Q— Instit-e Zinswesen-- 
lam- schielte-tasten- 

Das Census - Bureau veröfsnetlichte 
dieser Tage interessante statistische Da- 
ten fiir das Jahr 1904 welche sich auf 
151 amerikanische Städte beziehen, 
deren Bevölkerungszahl 30,000 über- 
steigt. Von diesen Städten wies New 
York das größte Landareal auf, näm- 
lich 209,218 Acker, New Orleans 125,- 
600 und Chicago 114, 932 während 

Fobolen mit 825 Acker an lester Stelle 
eht 

» Die Gesammtauögaben der siädti- 
schen Verwaltungen dieser 151 Städte 
für das Rechnungsjahr 1904 betragen 
8.«354,440,215. Auf New York allein 
entsiel davon die Summe von s167,- 
060,171, gleich drei Zehnteln Die Ge- 

; sammtausgaben wiesen 1908 gegenüber 
? eine Zunahme von 827,108 713, gleich 
;5.8 Prozent, und 1902 gegenüber eine 
solche von 885, 040,590 gleich 18.1 

iProzent aus. Für die Stadt New 

sYori allein betrug die Zunahme der 

legten beiden Jahre bis Ende des Fis- 

kaljårhres 1904 887H964625, gleich 
6Prozent von der Gesammtzunab- 

me. Jn den 151 Städten haben die 
Ausgaben für Arbeiten permanenter 

I Natur nn! fast 6 Prozent 1903 gegen- 
über zugenommen. 

Die 6 größten Städte der Ver. 
Staaten nach New York geben zusam- 
mengenommen weniger aus als New 
York. Obgleich Chicago urn ein Drit- 
tel größer ist als Philadslphia, sind die 
Ausgaben der Stadt der Bruderliebe 
denen Chicagos doch um ein Geringes 
überlegen. Bostons Ausgaben sind fast 
dreimal so groß als die Baltimoreås 
obgleich die beiden Städte fast gleich 
---L tä-s. .-..h--k .-1k4-84 I. « 

Vsso slssus Cis UUIISWDVUUFIUIUUI YUZ 

ein größeres Jahresbudget als irgend 
eine der nächstgrößten 8 Städte des 
Landes und gibt ungefähr zweimal so 
viel aus als die übrigen Städte von 
ihrer BevölkerungszahL Allerdings 
beftreitet die Bundesregierung ungefähr 
die Hälfte der Ausgaben. »« 

Von den Gefarnmtausgaben der 151 
Städte entfallen 61.7 Prozent auf Ge- 
halte und Löhne. Die Gefarnmteim 
nahmen dieser Städte fiir das Fiötak 
jahr 1904 erhoben sich auf 3594,175,- 
998, wovon 8472,423,858, gleich 795 
Prozent, auf Steuern Und Zölle ent- 
fallen, während 8121.,752,140 oder 
20.5 Prozent von Darlehen stammen, 
welche die Verfchuldung vergrößem 

Die Einnahmen von Munizipame 
duftrien, wie Gas- und Wasserwerte, 
und anderen kommerziellen Unterneh- 
mungen,beliefen sich auf 8112,286,827. 
Bon den ftädtifchen Jnduftrieanlagen 
nehmen die Wasseerte bei weitem den 
ersten Platz ein« 108 von den 151 
Städten berichten über solche Anlagen, 
deren Werth 63.8 Prozent vorn Ge- 
faknmtwerth aller städtifchen Industrie- 
anlagen beträgt. Die Städte von mehr 
als 100,000 Einwohnern, welche keine 
ftädtifchen Wasserwerte besitzen, sind 
San Franrisco, New Orleans,Omaha, 
New aben, St. Joseph, Scranton und 
Pater on. Von den in städtischen Elek- 
trizitätswerten investirten 88,000,000 
entfällt ungefähr die Hälfte auf Chi- 
rago, während Philadelphia fast den 
ganzen Betrag der fitr ftädtische Gas- 
werie angegebenen B1,000,000 für sich 
in Anspruch nehmen kann. 

Vier Städte, Dem-en Los Angeles, 
Salt Lake City und San Antonio, 

lverfitgen ü ftädttsche Beriefelnngzs 
«-l-«.-. ;- XsJ Angst- est-.- are-—- 
--«-v«-, su »u-· Vio»u-u, set-u- UULH 

»Covington und La Crosse, rnuß für 
den Brückenvertehr theilweise bezahlt 
werden, und zwei Städte, Boston und 
Vorstand Ore., betrieben siödtische 
Zähren Auburn, N. .. kann sich als 

-Spezialität eitles stä tischen Stein- 
bruchs und Detroit einer Asphaltsabril 
rühmen. — 

Der Gesammtbetrng der Anlagen 
aller dieser stilistischen Industrien be- 
trug 8790,570,726. Die 151 Städte 
haben schon fast die hälste der Anlage- 
losten ihrer industriellen Anlagen aus 
ihren Eintünfien abbe ahlt, wogegen 
sie siir die übrigbleiben 63.4 Pro- 
zent noch schuldig sind. Es kommt in 
den amerikanilchrn Städten viel häu- 
figer vor als in den englischen, daß die 
Ausgaben für Berbessetun en perma- 
nenter Natur aus den lau-enden Ein- 
nahmen gedeckt werden. 

Die gesammte Verschuldung der er- 
wähnten 151 Städte betrug am Ende 
des Fiskaljahret 1904 81,581,462,- 
655, beziehungsweise 81,228,216,933 
nach Abzug der Tilgungsfvndg, welch' 
letzterer Betrag um ein Viertel gräßer 
ist als die Rattonalichuld Die Ber- 
schuldung per Kon der Bevölkerung 

Nyiiglich der Tilgungssondy stellte 
aus GEM. Von den einzelnen 

Städtean en folgende die größte per 
Glutin-Ver chuldung: Nervton, Mass» 

.58, New Yvr 811335 Besten 
Os.17, Pawtucket 8104.19. Von den 

brthen weisen nur 10 Städte eine per 
Cap ta-Verschuldung von über 875 auf. 
Die Steuerquote per Kopf war arn 
höchsten in Boston, nämlich 330.16. 

Die Regierungjfischs 
Uchtanstalt zu Lakeside bei 

TUTTI- Minu» bst m dieser Saiten 
im ganzen site un äbr 32,000,000 

sehe Latrh em t. Der Werth 
M. 

Eiche wird mindestens JACOB- 
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Ein Tubertulose-Museum hat die 
Landes«-Bersicherungsanstalt für das« 
Großherzogthum Hessen zi- Darmstabt 
eingerichtet und erstmals in dem Ge- 
werbemufeurn des hessischen Landesge- 
werbevereini in Darmstadt ausgestellt. 
Die Sammlung ift bestimmt, weitere 
Kreise der Bevölkerung über die Ge- 
fahren aufzutlären. die von der Tuber- 
kulose drohen, und sie über die Mittel" 

u belehren, die zu ihrer Bekämpfung 
·enen. 
Das Museum, das demnächst in sei- 

nen wesentlichen Theilen in allen grö- 
ßeren Orten des Landes als Wander- 
museum zur Schau kommen soll, if- so 
eingerichtet, daß die Ergebnisse der me- 

dizinischen Wissenschaft in einer auch 
dem Laien leicht verständlichen Weise 
vor-geführt werden. Zunächst wird 
durch eine Anzahl von Uebersichtsiar- 
ten ein anschanliches Bild über die Ber- 
breitung der Tubertulose im Deutschen 
Reich gegeben· Für Hessen im beson- 
deren sind Karten bearbeitet, welche die 
Verbreitung der Tubertulose in den 
einzelnen Kreisen des Landes nachwei- 
sen und eine Grundlage bilden für die 
Untersuchungen, worauf die Unter- 
schiede in der Verbreitung der Krani- 
heit zurückzuführen sind. Eine zweite 
Abtheilung behandelte die Ursache der 
Tuberlulosex es wird der die Krani- 
heit erregende Bazillus in Neinluliuren 
vorgezeigt, sowie dessen Einwirkung 
auf die Lungen durch Zeichnungen und 
Präparate tubertulöser Lungen. Dem 
Umstande, daß die Berufe, die mit ro- 

ßer Staubentwicklung verknüpft feind, 
in besonders hohem Maße der Tuber- 
iulose anheimfallen, ist.in der Ansstel- 
lung durch eine reichhaltige Sammlung 
von Staubarten Nechnuna aetranerr 

s Die Verbiitung der Stank-entwicklung 
in den Betrieben wird durchMeihL 
von Modellen erläutert. ·- 

Weiter sind alle Vorbeugungsmittel 
zur Verbreitung der Krankheit vorge- 
sitbrt, Reinlichteitspflege in Wohnung 
und Fabrik, Desinsektionsmitteb Kör- 
perpflege, insbesondere der Zähne etc. 
Zur Borbeugung und Heilung gehört 
auch die Ernährungsweise, woräber die 
Aussiellung ebenfalls wichtige Beleb- 
rung biete. Ueber die Art der Krank- 
heitsheilung gibt eine besondere Ab- 
tljeilung Aufschluß durch die Vorfüh- 
rung von Bildern der hessischen Heil- 
stätten; grapbische Darstellungen ge- 
ben zugleich Aufschluß über die Dauer 
der in diesen Anstalten erzielten Kur- 
erfolge. Die Heilbebandlung im Groß- 
herzogthum Hessen ist mit Unterstütz- 
ung der Invalidenversicherung 3710 
Personen seit dem Jahre 1900 zuiheil 
geworden. Auch die modernen Grund- 
sätze der Pflege ertranlter Söuglinge 
werden an der Hand eines Modells der 
heubnerschen Kindertlinit in Berlin, 
sowie von Abbildungen der Charlotten- 
burger Säuglingsfiirsorgestelle erläu- 
tert. 

Jn der letzten Abtheilung sind so- 
dann die Schädiichteiten, die der Allo- 
holismus irn Gefolge bat, und die auch 
mit der Tubertulose in innigem Zu- 
sammenhang stehen, gezeigt. Die ganze 
Ansstellung, welche die weitestgehende 
Beachtung verdient, ist sehr übersicht- 
lich und unter Vermeidung alles Ueber- 
fliissigen angeordnet; zur Förderung 
des Verständnisses sind an den einzel- 
nen Gruppen und Ge enstiinden Meri- 
worte angebracht, au erdern liegt auch 
ein gedruckter Führer vor. Es ist Vor- 
sorge getroffen,daß während der Dauer 
der Augstellung Führungen, nament- 
lich von ärztlicher Seite vorgenommen 
werden, damit etwaige Anfragen sofort 
in sachtundiger Weise beantwortet 
werden können Auch Vortrii aus 
dem Gebiet der Tubertulose sin wäh- 
rend der Aussicllungszeit vorgesehen. 
Kurz, es ist alles vorbereitet, um die 
breitesten Schichten der Bevölkerung über die Tubertulose u belebten un 
sie im Kampfe gegen iese Voleche 
zu stärken. 
Viert-Isme- ln den Ber. Staate-. 

Jn dem verflossenen Fiokaljahte bat 
der Bierverbrauch in den Ver. Staaten 
beträchtlich zugenommen. Der Mehr- 
verbrauch von Bier beztfferte sich im 
Vergleich zu dem voraufgegangenen 
Fistaljahre auf 160,000,000 Gallo- 
nen; auch wurden größere Quantitä- 
ten Wbisky ton umer 

Die Steuerecnnabrnen aus Spiri- 
tuofen erreichten irn letzten Fiölaljabre 
etne hohe von 8143,394,055; eine Zu- 
nahme von N,4-85,542 im Vergleich 
zu dem voraufgegangenen Fistaljahrr. 
Die Steuer auf Tobak brachte 848,- 
422,997, eine Zunahme von 82,763,- 
886. Die Gefammteinkünfte aus ge- 

gobrenen Getränken, faft ausschließ- 
ich Bier, be iffekten fich auf 855,641,- 

858; für Beet alletn auf 854,651,636. 
Da jedes Faß 81 Steuer bringt, belief 
sich der Gefammtverbrauch von Bier 
tm letzten Fislaljabre auf 54,651,636 
Faß. s Faß enthält Als Gottv- 
nen. m voraufgegangenen Fistab 

ahronåtr der Bierverbrauch 49.459«- 
a 

Der Schiffglreifel 
Praltt che Versuche mit dem vom Di- 
rektor s Germanischen Lloyds, Kon- 
ful Otto Schlic, erfundenen Schiffs- 
treifel wurden jüngst auf der Unterelbe 
bei ftürrnifcher Witterung auf einem 
in voller Fahrt befindlichen alten Tor- 
vedoboot vorgenommen Durch dte 
Notation des Schiffslreisels wurden 
die Schiffsschtoantungen fast vitlltg 
aufgeht-den« 
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Jn eines-Berichte iiber die Vorthe der Repubttt Eplombia gibt der me - 

tanische Gesandte in Santa Fe de Bo- 
gota, John Barrett, dem Stautsdepav 
tement in Washington eine ausführ- 
liche Schilderung der natürlichen Hilfs- 
auellen des Landes, die wohl geeignet 
sein dürfte, die Aufmerksamkeit ameri- 
tanischet Unternehmer unt-Kapitalisten 
t: erregen. Der Bericht enthält u. A. folgende Ausführungen: 

Während Colombien ein echt tropi- 
scheö Land ist, bietet es doch aus den 
hochplateaus ein Klima, welches ange- 
nehmer kaum gewünscht werden könnte. 
Distrilte, welche an Areal dasjenige der 
Reuengland-Staaten umfassen. haben 
ein Klima, tühl und erfrischend das 
ganze Jahr hindurch. Zwischen diesen 
Hochplateaus strecken sich warme Thä- 
ler, in denen alle Produkte der Tropen 
tn üppigster Fülle gedeihen. Der Durch- 
schnittsbewohner Colombieng tann an 

jedem Tage aus seinem Tische die besten 
Produkte der heißen und gemäßigten 

one, die in unmittelbarer Nachbar- 
chaft ewachfen sind, vereint sehen. Die hauptstadh Bogota, nur 250 Meilen 

nördlich vom Aequator belegen, erfreut 
sich eines geradezu idealen Klimas, 
welches die Stadt zu einem der gesuch- 
testen Luftturorte der Welt machen 
würde, wäre der Plan nur leichter zu 
erreichen. Die Stadt ist 8500 Fuß 
hoch über dem Meere belegen, auf einer 
Hochebene oder Savanna, welche sich 
etwa 100 Meilen lang, in einer Breite 
von 5 bis 40 Meilen durch die Berge 
windet. Alle Ackerbauorodutte der ge- 
mäßigten Zone gedeihen hier aus das 
trefflichstr. 

Die Viehzucht hat einen solchen Aus- 
schwung in Eolombien genommen, daß 
der Geiandte met-bereit die Nemsblit 

v 
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werde in nicht allzu serner Zeit im 
Stande sein, New York mit Fleisch zu 
versorgen. 

Colombien würde ein reiches Land 
sein, selbst wenn es allein aus Ackerbau 
und den Reichthum seiner Forsten, 
welche die werthvollsten Holzarten ber- 
gen, angewiesen wäre· Aber dazu koni- 
men enorme Depositen höchst werthvol- 
ler Mineralien. Kohlenlager von be- 
deutender Ausdehnung sind vorhanden. 
Die Eingeborenen deuten vorerst die 
Weichtohlenla er in primitiver Weise 
aus und verschmähen die Anthracit- 
depasiten, welche zu schwer zu bearbei- 
ten sind. Gold wird in den Staaten 
Antioquia, Tolima und Santander ge- 
funden und eines Tages mag hier ein 
neues »Klondike« entdeckt werden« wie 
Sachverständige erklären. Silber und 
Kupfer wird in den obigen Staaten, 
wie in Cauca gesunden. Andere Mine- 
ralien. wie Blei. Asphalh Marmor, 
Quecksilber, werden in großen Mengen 
gesunden. 

Jn Pradeka, nahe Vogt-tm findet 
sich Eisen in solchen Quantitäten in 
nächster Nähe der Kohlengruben, daß 
man großartige Eisenwerte angelegt 
hat. Was der Republii fehlt, sind 
KommunitationD-Mittel. Die haupt- 
sächlichste Eisenbahnlinie, von Bona- 
ventura an der Pacisictiiste ausgehend, 
ist erst kürzlich sertiggestellt worden. 
und wenn das Eisenbahnneh einmal 
weiter ausgedehnt ist, um die reichen 
Bergwertsdistriite zu erschließen und 
die Ackerbauprodutte dem Export zu- 
gänglich zu machen, so wird sich nach 
Ansicht Barretts eine bedeutende han- 
delsthiitigieit entwickeln. 

Usgliiekliche Liiweuiagd. 
Von einer unglücklich oerlaufenen 

Löwenjagd berichtet die »Tirnes of 
Eait Africa.« Eines Sonntags früh 
begaben sich drei Weidmänner in die 
Nähe von Tonoo Sabut in Britifch- 
Osisfkika auf Sie Löwensuche Ein 
Ritt von fünf bis sechs Meilen brachte 
sie auf eine weite, mit dichtern Gras be- 
wachsene Ebene, wo man Spuren der 
Löwen fand. Während die rren ein 
Thal entlang pürschien, ers ien ganz 
unerwartet eine Löwin, auf die man 

sofort Jagd machte. 
Das dichte Gestrüpp gestattete keinen 

größern Freiblick über das Gelände, 
und so kam es, daß das Thier plötzlich 
seine Versolger ansprang und den 
Nächststehenden heftig in den Schenlel 
biß. Kurz vor dem Zusammensioß 
ioar es einem andern der Jäger aber 
möglich gewesen, einen Schuß auf die 
Löwin abzugeben. Jedoch nur leicht 
verletzt, steigerte sie ihre wüthenden An- 
griffe. Zunächst riß sie das Pferd des 
Schützen nieder, wobei er selbst zu Bo- 
den eschleudert wurde. 

E er noch Zeit hatte sich zu erhe- 
ben, saß das rasende Thier aus ihm, 
zerfleischte sein Gesicht und vergrub die 
Zähne in seinem rechten Arm. Der 
zuerst Angefallene bemerkte die Todes- 
gefahr, in der der unglückliche Schütze 
schwebte, sprang rasch vom Pferde, 
und es gelang ihm, durch eine 
Kugel das Raubthier unschädlich 
zu machen, das nun auch sein 
Opfer loslreß. Die beiden Jagd- 
Kossen beachten den übelzugerichs 

n Jäger dann zurück nach Do- 
nya Sabuh er ist jedoch troy der sorg- 

sam-stets Pflege den Verletzungen er- 

ege 

Auf großen, mächtigen 
Leuchtthürmen, wieder us 
den Needlesilippen an dem Mist- 
lichen, schmalen Needleslfahrwa er vor 
der Wesitiiste der rna erischen Jnsei 
Wight im Englischen Kanal einer ist« 
sind gewöhnlichva bit vier Meter 
Was 
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« Frau-mo. V. Rossi-Inn 
L Jst- Itan la Imetila ist s- um III 

: dieser sum interessitt. 
— 

«- 

Katarthder Beckenorgane 
« 

zerstörte ihre Gesundheit 
I »Bei-arm hat mein Leben verlänger- 
k nnd einen neuen Menschen ans mir( 
,setnacht.« —Irnn O. D. Roblnlsm « 
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Frau O. D Rohinsom 43 S. Felix- 
Str., Brooklym N. Y» schreibt: 

»Ich habe Petnna genommen und 
es hat mir mehr geholfen als alle die 
zweijährige Behandlung durch Spe- 
sialätztr. 

»Ich lann wirklich sagen, daß ich wie 
ein neuer Mensch fühle. Lande keine 
geschwollenen Füße und Gliedmaßen 
mehr. Fleine Auftreibungcn des Un- 

-ierleibs. Keine Kurzathmialeit und 
keine steifen Glieder und schmerzhaf- 
ten Gelenle mehr. Sie haben lerne 
Ahnung, was Ihre Behandlung für 
mich gethan hat. Sie hat mein Leben 
verlängert und einen neuen Menschen 
aus mir gemacht. 

»Ach, ich bin eines solchen Sesens 
theilhaftlg geworden durch Ihre Güte 
Delikt-, nnd durch die Hülle der Me- 
dizin, die Sie le sätig waren, mir zn 
ver-schreiben. 

»Seit ich in Ihrer Behandlung bin. 
bin ich wieder zur Arbeit fähig, wo ich 
mir früher kaum selbst helfen, ge- 
schweige denn arbeiten konnte. Alles 
Lob gebührt Dr. Harima-I und feines 
Behandlung«« 

BURLlNGTON BULLBTUN. 
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Ihr sindek hier etliche recht atttaktioe Ex- 
curfionstaten die Euch interefiiken werden 

Nach Sau Fraueisea und Los Ange- 
les nnd zntiick:-·Nut 850 00, direkie Not-te 
und Puder Spund. Rückkehr via Not-hern- 
Vacisie Butlinaion Linie via Billings. 
Alle die Sehmswütdigkenen in dieser Nase 
und Nonse· Täglich Z. bis l4. September, 
gut für Rückkehr bis Bl. Oktober. 

Duera-, cela-ad- spmess und 
Ituflst—jjüt die Viles Peal Feier, Hin- 
iahktsoreis im die Rundreim Matimntn 
Its vorn Missouri-Fluß, 19. bis 22. Sept. 

yet-suchet - Amen-neue —- On- 
Inals jeden Monat, je nach der ne bereiten- 
den Gegend. Fragt EurenAgeniem Schnitt 
an D. Eiern Teaoer. Agi. Butlington's 
For-nieder Information Bureaih 1004 

amam St» Omaha, sichere Euch gleich zu 
Anfang eine Seltion des Kinkatd Landes. 
Tausende von Adern Landes werden jetzt ge- räumt und wir sind denjenigen dehülilich die sich dort ansiedeln wollen. 

Desgleichen niedti e Naten nach ösilichen 
Reiomn,ofemaliße eiminchencceuksionem 
in der That omüdmische Melusine-taten 
nach allen Richtungen während dein ganzen 
Sommer-. 

Berathet Euch mit dem nächsten Butlings 
ton Eisen-Lein c-- sk--..-.» 

« « «·:-1«g-"u«i isz. e- s:.. Bad-« L. W. W ateley, G. P. A» Omahm 
Die Verstellung des 

R o se n ö i s ist eine Erfindung der 
Perser, von denen sie sich über den gan- 
zen Orient verbreitete, und welche von 
dort vermuthtich etwa in der ersten 
Zälste des 18. Jahrhunderts durch 

ermittelung der Türken nach Europa 
und zwar zunächst nach Butgarien ge- 
bracht worden ist. 

Zerstreuter Desraui 
d a n t. Aus Gras wurde kürzlich der 
20jährige PostassisientRudols hanusch 
nach Veruntreuung von 11,800 Kro- 
nen flüchtig. Hanusch fuhr zunächst 
nach Schweissm und vergaß im War-—- 
tesaale die Tas mit dem ganzen un- 
terschlagenen Betrage. Die Tasche wurde auf der Bank Ziegend gesunden 
und der Behörde übergeben. 

Von einem Leoparden 
de r s l e is t. Jn Fergus alls. 

inn» ist ein nabe Namens orge 
Ahlderg in einer Ciriusmenagerie von 
einem Leoparden schwer oerle i wor- 
den. Der Knabe tam dem K«si des 
Leoparden sit nahe und das åhier 
schlug ihn mi seiner Tatze und brachte ihm mehrere Wunden am halse bei. 
Ein Arzt, der W war, nähte die 
Wunden zu. f z 

Opfermuthige S we- 
st e r. Die Widrige Tochter de Ran- 

irmeisters Strucktneyer in Eiherseid satte sich kürzlich ein Stil-! Haut ab- 
nehmen lassen, um damit ihren Mitbri- 
gen Bruder, der sich schwere Brand-, tiunden zugezogen hatte, vom Tode zu 
erretten Die Uebertragung der baut 

te r s e dm Opfer-« 
»s- kYILWÆschasstrw C 

» "M M UU its-TIanREme hat. k« ·- 

i den erhosxten Erfolg gehabt. Dev- 


